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Offensivkräfte der Sowjets stark geschwächt
Abnutzungsschlacht großen Stils fordert von den Bolschewisten schwere Opfer an Menschen und Waffen

Schnellbootgeist : Angreifen !
Von unserem militärischen Mitarbeiter

ota Berlin , 22 . Juli ,

Die wirkungsvolle Ueberraschungsaktion deut
scher Schnellboote gegen den fizilianischen Safen
von Syratus , der von den Engländern als

Stützpunkt für ihre Landungstruppen befeht
wurde , zeigt in besonderer Weise von dem An¬
griffsgeist . der die Schnellbootmänner der
beutschen Kriegsmarine beseelt . Diese Männer
find es , die aus den Schnellbooten , obwohl sie
nach dem ersten Weltkrieg in den Kriegsflotten
der verschiedenen Länder nur eine geringe
Rolle spielten , eine ersttlassige Waffe
des modernen Seefrieges gemacht haben .

Es war im Norwegen - Feldzug , als
bie Schnellbootwaffe der deutschen Kriegs
marine zum erstenmal erfolgreich hervortrat .
Dann wurde im Westfeldzug der Kanal ihr
Hauptkampfgebiet . Die Erfolge der unermüd¬
lichen deutschen Schnellboote gegen englische
Kriegs - und Handelsschiffe im Kanal und in
der süblichen Nordsee haben die Eng
länder zu umfangreichen Abwehrmaßnahmen
genötigt . Auch die englische Kriegsflotte mußte
nunmehr dem Ausbau der Schnellbootwaffe er¬
höhte Aufmerksamkeit zuwenden , außerdem
wurden erhebliche englische Sicherungsstreitkräfte
durch die deutschen Schnellbootvorstöße an ber
englischen Süd - und Ostküste gebunden und da
mit dem Einsatz an anderer Stelle entzogen .

Inzwischen haben die deutschen Schnellboote
auch in anderen Meeren ihre Kampftätigkeit
Im gleichen Sinne und mit bebeutenden
Bersentungserfolgen entfaltet . Sie
waren in der Ostsee an der Zurücdrängung
ber Sowjetflotte in den äußersten Winkel des
Finnischen Meerbusens in hohem Maße beteiligt
und sind im Schwarzen Meer ebenfalls
ein scharfer Gegner der bolschewistischen Kriegs¬
Schiffe und Transporter geworden . Im Mit
telmeer aber haben die deutschen Schnells
boote , feitdem ihr dortiger Einsatz vor einem

Die deutsche Front nicht zu durchbrechen

am

0) Berlin , 22 . Juli .

Die am 12 . Juli im Abschnitt Orel , am
16. am Kaban Brüdentopf und
17. am Mius und mittleren Donez bes
gonnenen Angriffe der Bolschewisten , die an
den anderen Frontabschnitten von zahlreichen
Fesselungsvorstößen begleitet waren , lassen denFesselungsvorstößen begleitet waren , lassen den
Umfang der Sowjetoffensive immer llarer er¬
fennen . Der gewaltigen , vom Schwarzen Meer
bis südwestlich Mostau reichenden Angriffs¬
front fehlt aber das Kernstüd , nämlich der im
Kampfgebiet Bjelgorod seit dem 5. Juli
durch unsere Truppen herausgebrochene Pan¬
zerteil . Dieser Stoß , der den aufmarschieren¬
ben feindlichen Kräften sehr schwere Verluste
zufügte, brachte die von der deutschen Führung
beabsichtigte Auslösung der von langer Hand
vorbereiteten Offensive des Feindes . Die von
unseren Soldaten mit großer Härte geführten
Abwehrtämpfe im mittleren und südlichen Ab¬
schnitt der Ostfront nahmen in steigendem
Maße den Charatter einer von den Sowjets
schwere Opfer an Menschen und Waffen for :
bernden Abnuhungsschlacht größten
Stils an .

Das zeigen bereits die aus den ersten zwei
Wochen dieses schweren Ringens gemeldeten
feindlichen Berlustzahlen . Bis zum
19. Juli waren 4827 Sowjetpanzer abgeschossen
und mehrere hundert weitere von fliegenden
Verbänden in der Bereitstellung und im An¬
marsch durch Bombentreffer vernichtet worden .
Dazu treten erneute Abschüsse vom 20. Juli mit
133 fowie die zahlreichen am gleichen Tage
durch Bombenwürfe zertrümmerten Panzer .
Die Gesamtzahl der in 16 Tagen vernichteten
Sowjetpanzer ist daher mit fünfeinhalbtausend
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen . In teiner
der großen Schlachten im Osten hat der Feind
bisher in so turzer Zeit solche gewaltigen

Panzerverluste erlitten . Das gleiche gilt von
den über 2200 bisher vernichteten oder erben
teten Geschügen .

Gerade bei der Artillerie zeigten sich
die feindlichen Angriffsvorbereitungen beson
ders deutlich, da die Sowjets zur Unterstügung
der Stoßdivisionen ihre motorisierten Batte¬
rien zu ganzen Artilleriedivisionen zusammen¬
gefaßt hatten . Diese Geschüßmassen im Kern¬
stück der feindlichen Offensive ausgeschaltet zu
haben , ist ein noch höher zu bewertender Erfolg
als die Bodengewinne , die unser Ge¬
genangriff im Raum Bjelgorod - Orel er¬

brachte . Ebenso schwer wie die Ausfälle des
Feindes an Waffen sind seine Menschen
verlust e. Sie betragen ein vielfaches
der gemeldeten Gefangenenzahlen von
über 45 000 . In ihrer Gesamtheit sind sie
schwer zu ermitteln , doch findet man einen

Anhalt in Teilmeldungen und Gefangenenaus¬
sagen. Danach dürfte die Zahl der verwunde :
ten und gefallenen Bolschewisten etwa das
Siebenfache der Gefangenenziffer betra¬
gen . Obwohl die Sowjets infolge ihrer schwe¬
ren Verluste bereits starke Teile ihrer operas
tiven Reserven opfern mußten, tonnten sie die
deutsche Front nicht durchbrechen .

Unsere Truppen haben dagegen aus den

bisherigen Schlachten im Osten Folgerungen
gezogen . Sie schlagen hart zu und stehen un¬
erschütterlich , wenn es der Kampf erfordert ;
fie trallen sich aber nicht am Gelände fest, wenn
sie durch Ausweichen und Gegenangriff ihr
Kampfziel , die Kräfte des Feindes bis zum
Zusammenbruch zu schwächen, erreichen können .
Diese bewegliche Kampfführung schont die In¬
fanterie und erlaubt es den Artilleries , Panzer¬
und Luftwaffenverbänden , ihre Waffen dem
Feinde gegenüber mit verheerender Wirkung
anzuwenden .

Hoffnung der Feinde zerstört
Dr . W. Sch . Die agitatorischen Helfer Chur

chills und Roosevelts haben gewissen Erfolge
am Rande der entscheidenden europäischen
Kampfbasis der Achsenmächte zunächst maßlos

aufgebauscht . Dann gab man sich der Hoffnung
hin , daß man nach einer moralischen Unter
wühlung Europas gewissermaßen nur noch
offene Türen einzurennen brauche . Als die
unmißverständliche Antwort der italienischen
Deffentlicheit auf die Botschaft . Roosevelts und
Churchills diese Hoffnung zu einer Lächerlichkeit
stempelte , entschloß man sich in ohnmächtiger
Wut zum Verbrechen gegen Rom. Inzwischen
scheint man in England und in den Vereinigten
Staaten gemerkt zu haben , daß man sich auf
diesem Wege nur eine moralische Niederlage
holen konnte, denn die Empörung in der
abendländischen Welt ist ganz einhellig . Gleich
zeitig aber wurden in der englischen und ameris
kanischen Oeffentlichkeit Illusionen erweckt , die

nun auch nach er Erkenntnis der maßgeblichen
Stellen in Washington die Gefahr einer tief
wirkenden Enttäuschung in sich bergen .

"

Wie bedenklich die stimmungsmäßige Lage
drüben beurteilt wird , das erkennt man daran ,
daß selbst ein Prahlhans wie Knox sich nunmehr
veranlaßt sieht, die Bremse anzuziehen. Wer
tönnte sich ein schadenfrohes Lächeln verkneifen ,
wenn ausgerechnet dieser Knor sich heute gegen

die albernen optimistischen Reden " wendet , die
er als abträglich für den Endsteg " verzeichnet .
Er spricht von einer „geradezu lächerlichen
optimistischen Einstellung der Deffentlichkeit
angesichts der nur kleinen militärischer Er
folge ." Wir haben " , so sagte Knor , „ noch gar
nicht damit begonnen , die Festung Europa selbst
anzugreifen , und es ist vollkommen unfinnig ,
zu einem Zeitpunkt vom Siege zu sprechen , in
dem Hitler das Kommando in der Hand hat
und über den ganzen europäischen Kontinent
verfügt , dessen Menschenmaterial und dessen
Bodenschäze bei weitem noch nicht erschöpft
sind ." Im Hinblick auf Japan ergänzte der

von Knox so : „ Die Vereinigten
brauchen eine zweimal so große Flotte und eine
doppelt so schlagkräftige Luftwaffe wie die

Japaner , bevor sie sich mit ihnen mit Arssicht
auf Erfolg in einen Kampf einlassen fönnen ."
Allmählich sieht man sich also an den maßgeben¬
den amerikanischen Stellen zu der Belehrung
für die Deffentlichkeit gezwungen, daß die Ent¬
scheidung nur auf dem Schlachtfeld fallen
fann , wo der Kampf zwischen den großen
Armeen ausgetragen wird .

Zahr zum erstenmal bekannt wurde, niele Bro Selbst USA . - Bischöfe bedauern den Angriff auf Rom ametitanicheTomiral Horn die Ausführungenben der Kühnheit und Zähigkeit gegeben , die
thre Besatzungen beseelt . An der tunesischen
Rüfte waren die Schnellboote bis zum letzten
Augenblid am Feind . Jeht beim Kampf um
die Insel Sizilien bewähren sie sich aufs neue .
Mehrfach hat der Wehrmachtbericht davon ge
fprochen . Ihr Eindringen in den stark bewach¬

ten Nachschubhafen Syrakus ist eine Tat des
echten Schnellbootgeistes , von dem Willen be¬
herrscht , den Gegner , und sei er noch so start ges
schütt , immer wieder anzugreifen und die Tor¬
pebos an ihr Ziel zu bringen .

Portugiesische Zeitung kennzeichnet in scharfen Worten die wirklichen Barbaren

Eigener Drahtbericht
otz . Lissabon , 23 . Juli .

Starke Beachtung findet in den Vereinigten
Staaten die Tatsache, daß zwei der bekanntesten
USA . -Bischöfe sich gegen die Bombar¬
dierung Roms ausgesprochen haben .

Bischof Lynch in Dallas ( Teras ) erklärte , er
bedaure außerordentlich , daß Bomben auf Rom

Schneidige Tat deutscher Schnellboote
Feindlicher Schiffsverband vor Syrakus fast zur Hälfte aufgerieben

0 Berlin , 22 . Juli . Wachsamteit , an denen unsere erfahrenen
Zu dem im Wehrmachtbericht vom Mittwoch Schnellbootmänner es auch nicht fehlen ließen.

gemeldeten Erfolg deutscher Schnellboote , Vom Feinde bis zum letzten Augenblick unbe¬
die vor Syratus zwei feindliche Zerstörer merkt , schoben sich unsere Boote , Kurs , Fahr¬
und einen Dampfer von 8000 BRT . torpedier : Stufe und Formation laufend ändernd , immer
ten, teilt das Oberkommando der Wehrmacht näher an den Geleitzug, der den Hafen von

Syrakus aus südlicher Richtung ansteuerte ,noch folgende Einzelheiten mit :
heran . Als die günstigste Schußposition . er¬
reicht war , griffen die Schnellboote in breiter
Front an und lösten fast gleichzeitig ihre Tor¬
pedos .

Die deutschen Schnellboote, die seit ihrem
Einsatz im Mittelmeer im Frühjahr 1942 demFeinde schon manchen schweren Schlag versezt
haben und ihn bei allen Operationen ständig
beunruhigten , haben ihre Anwesenheit im
Brennpunkt des Seegebietes von Sizilien durch
eine schneidige Waffentat erneut sichtbar wer¬
den lassen. Auch diesmal haben sie den Kampf
mit dem Gegner gesucht und ihn unter nicht
leichten Bedingungen ehrenvoll bestan
den . Aus der Straße von Messina heraus
operierten die deutschen Schnellboote in der
Nacht zum 20. Juli im Geegebiet vor der Ost¬
füste Siziliens und stießen dabei bis in die
Höhe von Syrakus vor , wo größerer Schiffsver¬
fehr vermutet wurde . Die Annahme erwies
fich als richtig . Kurz nach Mitternacht wurde
ein von Zerstörern gesicherter Geleitzug
ausgemacht , der eben im Begriff stand , in die
Hafeneinfahrt von Syrakus einzuschwenken .

Die äußeren Umstände waren für einen
Angriff nicht günstig . Es war eine helle ,
flare Mondnacht mit entsprechend guten Sicht
verhältnissen , also gerade das Gegenteil dessen,
was für Schnellboote wünschenswert ist , um
sich an einen meist nach Größe und Bewaffnung
weit überlegenen Gegner heranzupirschen und
ihn überraschend zu treffen . Zudem war in
dieser Nacht die See spiegelglatt , und es
herrschte starkes Meeresleuchten .

Ein möglichst unbemerktes Herankommen
des Schnellbootverbandes erforderte also be
sondere Geschicklichkeit und höchste

Die Ueberraschung des Feindes ge¬
lang vollkommen . Noch ehe er zur Gegenwehr
ansehen konnte , hatten die Torpedos die Rohre
verlassen und trafen nacheinander ihre Ziele .
Ein Zerstörer der „ Jervis " - Klasse , eine der
modernsten Einheiten mit 1690 Tonnen Wasser :
verdrängung und einer Geschwindigkeit von 36
Seemeilen , sant tödlich getroffen in die Tiefe ,
ferner ein Zerstörer mittlerer Größe und
ein Dampfer von 3000 BRT . Ein zweiter
Dampfer von 8000 BRT . wurde von mehreren
Torpedos getroffen . Sein weiteres Schicksal
fonnte von den ablaufenden Booten nicht mehr
beobachtet werden . Damit wurde der aus ins
gesamt fünf Dampfern , drei Zerstörern und
weiteren Sicherungsfahrzeugen bestehende
feindliche Schiffsverband fast zur Hälfte das
Opfer dieses fühnen Angriffs der deutschen
Schnellboote , die sich der nunmehr erst begin¬
nenden Abwehr ebenso geschicht entziehen tonn¬
ten , wie sie vorher auf den Gegner zugestoßen
waren . Infolgedessen erlitt nur ein Boot
oberflächliche Beschädigungen . Auf dem Rüd¬
marsch wurden die Boote von feindlicher Luft¬
auftlärung erfaßt . Der Feind unternahm dar¬
auf in der folgenden Nacht einen von See¬
und Luftstreitkräften durchgeführten Angriff
auf den Stützpunkt unserer Boote , der jedoch
rechtzeitng erkannt wurde und scheiterte .

geworfen wurden . Bischof O' Hara (Atlanta )
stellt fest, die Bombardierung Roms habe ihn

sehr enttäuscht und traurig gestimmt." In poli¬
tischen Kreisen Washingtons wird ferner ouf¬
merksam der Widerhall verzeichnet, den die
Meldungen über den Bombenangriff auf Rom

Argentinien , gefunden haben.
im katholischen Ibero -Amerika , besonders in

Zweifellos hatte man auch in England und

in den Vereinigten Staaten sich in diesem

Stalins versprochen , die vereinbarungsgemäß
Jahre Wunderdinge von der großen Offensive

gleichzeitig mit dem Beginn des englisch-ames
rikanischen Angriffes auf die Vorwerke der
Festuna Eurova einseken sollte. Das ist die erste

Die portugiesische Presse verdammt in

heftigen Worten den Ueberfall der amerikani¬
schen Terrorflieger auf Rom . Das Regierungs¬
organ „ Diaro da Mamha " schreibt: Man werdespäter einmal das Inventar der unwiederbring
lichen Werte aufnehmen , die durch solche Kriegs¬
maßnahmen vernichtet . wurden . Dann werde

man erst erkennen, wie sehr die kulturellen große Enttäuschung für unsere Gegner gewesen,
Werte der Menschheit verarmt seien. Zugleich dak die deutsche militärische Führung durch ihr

rechtzeitiges Eingreifen im Raum von Orels
werde man aber auch feststellen , daß die vor Bielgorod den kombinierten anglo -amerika¬
eineinhalb Jahrtausend nach Süden gewander¬
ten Völkerstämme feinesfalls den Namen Bar - nisch-sowjetischen Zeitplan durcheinander ges

baren, den man ihnen gab, verdienen, sondern bracht hat. Und nicht nur das : der deutsche An¬
griff im Raum um Kurst hat die geplanteandere . Die Zeitung des portugiesischen Katho - Sowjetoffensive von vornherein mit einer solizismus „A Voz" hebt mit stärkstem Vorwurf Schweren Verlusthypothet belasten können, daßgegen die britisch-amerikanischen Kulturschänder sie in ihrer ursprünglichen Anlage nicht mehrhervor, dem 20. Jahrhundert sei es vorbehalten wirksam zur Entfaltung kommen fonnte. Dergewesen , die über ein Jahrtausend von allen
gestrige Wehrmachtbericht veröffentlicht die ErsKriegen verschonte Basilika von San Lorenzo zu folgsziffern zweier Wochen in den harten Anszerstören . „ Novidades " unterstreicht mit allem

Nachdruck , Roosevelt sei dem Papst gegenüber 45 000 Gefangene wurden eingebracht , über
griffs und Abwehrkämpfen an der Ostfront .

ausdrücklich die Verpflichtung eingegangen , die fünftausend Panzer und 2344 Sowjetflugzeugeunersetzlichen Werte Roms zu verschonen. Mit abgeschossen und vernichtet , 2 201 Geschüke so¬bitterer Anklage hebt das Blatt hervor , es
feien

wie 1080 Granatwerfer erbeutet oder fampfs

stellen , was es bedeutet hätte , wenn die Sows
unfähig gemacht . Man braucht sich nur vorzu¬

jets dieses ihnen nunmehr zerschlagene gewal
tige Offensivmaterial nach ihrem ursprüng
lichen Plane hätten einsetzen und uns auf diese
Weise das Gesek des Handels hätten vorschrei¬
ben fönnen , nachdem sie sich auch trok der ihnen
zugefügten schweren Belastung noch zu einem
größeren Angriffsunternehmen angeschickt ha *
ben , das nunmehr allerdings nicht mehr mit
der geballten Kraft , sondern in mehr aufge¬
splitterter Weise vorgetragen wird . Zweifellos
sind die Abwehrkämpfe , die unsere unvergleich¬
lichen Soldaten jetzt wieder an der Ostfront
durchzustehen haben , äußerst schwer . Aber die
Hoffnung unserer Feinde , daß die angestaute
Offensiokraft der Sowjets gleichzeitig mit den
englisch -amerikanischen Unternehmungen
Mittelmeer in diesem Sommer noch eine Ents
scheidung erzwingen werde , ist doch ganz offen =
sichtlich jekt zerstört . Das darf man wohl aus
der Tatsache schließen , daß selbst ein Mann
wie Knox jetzt die Bremse zieht .

Flieger gewesen . die das Zerstörungswerk durch
nun ausgerechnet amerikanische

führten . Die Zeitung erinnert weiter daran ,
dak selbst englische Bischöfe die Bom¬
bardierung Roms forderten .

Die wahren Gründe klar bewiesen

() Berlin , 22 . Juli .

Am 6. Juli , 13 Tage vor dem barbarischen
Terrorangriff auf die Ewige Stadt , konnte
man in der Londoner Zeitung „ Daily
Sketch " das Folgende lesen : „Wir haben im¬
mer gefunden , daß Rom mit seinen bombasti
schen Bauten , seinen Forums , dem König¬
Emanuel - Denkmal , den Triumph -Bögen , be¬

drückt. Wenn all diese Monumente der erobe
rungssüchtigen Cäsaren unversehrt bleiben sol¬
len , wird in Zukunft gleichzeitig der nie en¬
dende Wunsch bestehen bleiben , daß sie wieder
zur Bedeutung tommen sollten . Wir würden in
London sehr viel besser fahren ohne diese extra¬

(Fortsegung auf Seite 2 )

im



Die wahren Gründe klar bewiesen 145172 Gefangene, über 5000 Panzer , 2344 Flugzeuge
( Fortlegung von Seite 1 )

vaganten Erinnerungsstücke und es würde auch
für sie viel besser sein , wenn sie aus Rom
verschwänden . "

Am 19 . Juli wurde Rom bombardiert ! Die
Krämerseelen an der Themse und die jüdischen
Parasiten Neuyorks , deren stinkender Neid

über die Kulturschäße eines uralten Kontinents
aus den Zeilen des „Daily Sketch" so unver¬
hüllt hervorquillt, hatten ihre lezten Hemmun¬
gen verloren und waren über die „bombasti
schen Bauten", die sie ihrem Leidwesen nichtbesigen und niemals schaffen fonnten , mit ih
ren Bombern hergefallen Einen besseren Be¬
weis für seine wahren Gründe konnte das
anglo-amerikanische Plutokratengesindel wirk¬lich nicht liefern .

Nordafrikanische Lazarette überfüllt

Eigener Drahtbericht

otz . La Linea , 22 . Juli .

In Gibraltar tommen in den letzten
24 Stunden ununterbrochen Transporte mit
Verwundeten an . Es handelt sich um bri¬
tische , nordamerikanische und kanadische Solda¬
ten , die ursprünglich für die Lazarette von
Algier und anderen nordafrikanischen Häfen
Bestimmt waren . Sie mußten jedoch nach
Gibraltar umgeleitet werden , da die nordafri¬
tanischen Lazarette infolge der schweren Ver¬
luste der Briten und Nordamerikaner völlig
überfüllt sind und es infolgedessen an
Aerzten und Pflegern fehlt. Man nimmt diese
Feststellungen als einen Beweis , daß die bri¬
tisch - nordamerikanische Heerführung nicht mit
so ho ' n Verlusten gerechnet hat .

Mit den Schiffsverlusten verhält es
fich ähnlich . Es mußten Kommissare ernannt
werden , die die beschädigten Schiffe über ein¬
zelne Häfen verteilten , da es an verschiedenen
Orten zu Verstopfungen fam . Es steht schon
heute fest , daß die Docks der gesamten nord¬
afrikanischen Häfen und Gibraltars nicht mehr
in der Lage sind , weitere Schiffe zur Ausbesse =
rung aufzunehmen .

Pu ' schversuch in Columbien

Eigener Funkbericht

Feindliche Angriffe auf Sizilien abgewiesen - Deutsche Schnellboote erfolgreich

() Führerhauptquartier , 21. Juli . | sammen . Der Gegner mußte sich unter Ber¬

Das Oberkommando der Wehrmacht gab luften in dichtem Rebel zurückziehen.
Mittwoch bekannt :

Transporter schwer getroffen wurden . Zwet
feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf abs
geschossen . Drei unserer Flugzeuge lehrten

nicht zurück . Schwere deutsche Bomber grife
fen in der Nacht zum 20 . Juli den Hafen von

Malta an . Die Hafenanlagen und sieben
Handelsschiffe wurden getroffen . Zwei der

West abschnitt der siziliani Sandelsschiffe sind als versenkt anzusehen .

schen Front führten deutsch-italienische Kampf - Deutsche Schnellboote versentten in
gruppen vom Feinde ungehindert die befohlenen den Gewässern von Sizilien zwei 3er¬
Bewegungen planmäßig fort Im Ot abitörer und einen Dampfer von 3000 BRI
schnitt wurden zahlreiche Angriffe britischer Außerdem torpedierten sie ein Handelsschiff
Truppen abgewiesen und örtliche Einbrüche im mittlerer Größe. Alle Einheiten tehrten zu
fofortigen Gegenstoz bereinigt. Im Kampf ihrem Stüßpunkt zurüd. Feindliche Angriffe
gegen die feindliche Transportslotte wurden auf Reapel und Orte in Campanien, Calabrien

dem schon gemeldeten Angriff eines Verbandes und
auch gestern wieder gute Erfolge erzielt . Bei und Sardinien verursachten geringe Schäden

wenig Opfer . Die Flakartillerie schoß

schwerer deutscher Kampfflugzeuge auf Malta zwei Flugzeuge bei Neapel ab, eines in ber
in der Nacht zum 20. Juli wurden Anlagen des Nähe von Salerno und eines in der Umgebung
Hafens La Valetta in Brand geworfen und von Decimo (Provinz Cagliari ) .
Bombentreffer auf sieben großen feindlichen
Transportschiffen , von denen mindestens zwei
als vernichtet anzusehen sind , erzielt .

Major Resch gefallen

( Berlin , 22 . Juli .

Am Mius und am mittleren Donez
versuchte der Feind auch gestern vergeblich, mit
starten Infanterie- und Banzerkräften unsere
Abwehrfront zu durchbrechen. Heftige seind¬
liche Angriffe und Vorstöße wechselten mit eige
nen Gegenangriffen . Die Kämpfe dauern an.
Auch im Raum
östlich und nördlich der Stadt die schwere Ab¬

von Orel nahm vor allem

wehrschlacht ihren Fortgang. Im süblichen Teil
dieses Frontabschnitts wurden auf breiter Front
vorgetragene Angriffe blutig abgeschlagen,
örtliche Einbrüche abgeriegelt . Am gestrigen
Tage vernichteten unsere Truppen 133 Sowjet¬
panzer . In der Zeit vom 5. bis 19. Juli wur
den in den harten Angriff - und Abwehrkämpfen Ein deutscher Schnellbootver =
an der Ostfront 45 172 Gefangene eingebracht, band führte eine nächtliche Unternehmung4827 Panzer durch Verbände des Heeres , der
Waffen-44 und Flatartillerie der Luftwaffe ab- gegen den vom Feind befeßten Hafen Syra in einem Jagdgeschwader Major Rudolf Resch ,

des Eisernen Kreuzes ,
geschossen und mehrere hundert weitere Sowjet- fus durch und versenkte in überraschendem Träger des Ritterkreuzes
vanzer durch fliegende Verbände der Luftwaffe Dampier von 3000 BRT .

Angriff zwei Zerstörer # nd einen Sieger in 70 Luftkämpfen . Als Sohn eines Studien¬

vernichtet Ein weiteres direktors wurde Rudolf Resch am 7. April 1914 inAußerdem wurden 2201 Geschüße
sowie 1080 Granatwerfer erbeutet oder

großes Schiff wurde durch Torpedotreffer schwer Rament in Sachsen geboren .
nichtet . In der gleichen Zeit wurden 2344 beschädigt .

Sowjetflugzeuge abgeschoffen . Im SchwarzenMeer verſentte ein beutiches Interie Augusta und Malta im Bombenhagel Zuchthaus für Rundfunkverbrecher
Untersee =

boot einen Frachter von 2000 BRT . und
in der Kronstadt -Bucht wurde durch Küsten¬
batterien der Kriegsmarine ein Schleppzug in
Brand geschossen. Mit seiner Vernichtung fann
gerechnet werden .

ver =

Unter dem Schuhe dichten Nebels unternahm
der Feind in der Nacht zum 20 . Juli mit stär¬
feren Kräften einen Landungsverjuch an
der nordnorwegischen Küste bei
Vardö . Im sofort einsetzenden zusammen¬
gefaßten Feuer aller zur Verteidigung der
Küste eingesetzten Einheiten des Heeres . der
Kriegsmarine und der Luftwaffe brach das
Landungsunternehmen des Feindes völlig zu

An der Ostfront fiel als Gruppenkommandeur

() Berlin . 22. Juli .
() Rom , 21 . Juli .

Ge ist im beutschen Volke hinreichend bekannt ,
Der italienische Wehrmachtbericht Dom daß der Feind seine Hetzsendungen in deutscher

mittelabschnitt der Sizilianischen zu verbreiten . Zweck dieser Nachrichten ist es, den
Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Im Sprache nicht veranstaltet , um objektive Nachrichten

Front räumten die Achsentruppen nach Widerstandsgeist des deutschen Volkes zu zermür¬
schweren Kämpfen - Caltanisetta und ben und zu lähmen . Es ist an Beispielen off genug

Enna und besetzten neue Stellungen . Bom erwiesen worden , in welchem Maße jüdische Emi

10. bis 20. Juli wurden 228 feindliche Panzer
zerstört und etwa hundert beschädigt , außer
den vielen Panzern , die der Feind während der
Landungsoperationen verlor Flugzeuge unse :
res fünften Kampfsturmes führten einen füh¬
nen Angriff auf den Hafen von Augusta durch ,
wo ein Handelsschiff großer Tonnage und ein

Keine Stillegungen von Betrieben mehr

granten sich bemühen, Gerüchte im deutschen
flussen. Um so verwerfliche, ist das Tun einzelner
Volte zu verbreiten , . um die Stimmung zu beein =

Personen zu beurteilen , die trotzdem dem Feind ihr
Ohr leihen und sich zum Werkzeug des Feindes bei
der Verbreitung seiner Hekparolen machen . Zum
Schuke des deutschen Volkes müssen deshalb Rund¬
funt verbrecher un noch sichtlich bes

straft werden . Die deutschen Gerichte haben
größtenteils auf Grund von Anzeigen aus der Bes
bölferung wiederum eine Anzahl Rundfunkvers
brecher zu hohen Strafen verurteilt .

ren , Ohms aut sechs Jahren , Richard Thiesen

und Schwelm zu je vier Jahren Zuchthaus .

und

Der 39jährige Richard Thiesen seine 52jährige
Die Reichsregierung anerkennt das Opfer des Mittelstandes für den totalen Krieg Ghefrau Emma , der 34jährige Otto Schwelm und

otz . Buenos Aires , 22 . Jult .
der 48jährige Hans Ohms aus Riel haben seit

() Berlin , 22 . Jult . Mit Rücksicht auf die notwendige Mobilisierung Kriegsbeginn einzeln und gemeinsam die Nachrich
In einem Putschversuch , der gegen die Re¬ Der Reichswirtschaftsminister und aller Kräfte mußte sie für die Dauer des ten feindlicher Auslandsender abgehört und ver

gierung des Präsidenten Alfonse Lapez in der Reichsminister für Ernährung totalen Krieges gefordert werden . Sie ist da - breitet . Frau Thiesen hat barüber hinaus auch

Columbien unternommen wurde, hat Kriegs- und Landwirtschaft haben die zuständigegen auf keinen Fall als Maßnahme grund sonst durch ſtaatsfeindliche und hezerische Aeuße
minister Gelvis eine amtliche Erklärung ab- gen Stellen angewiesen, die Stillegungsfäglicher Art anzusehen und ändert nichts an der rungen öffentlich gegen den Staat und seine Füh

aktion in Handel , Handwerk , Fremdenverkehr nationalsozialistischen Auffassung , daß Erhaltung Bersetzung betrieben . Das Oberlandesgericht
gegeben . Eine nähere Kennzeichnung der revo - und anderen Gewerben abzuschließen . tung und Förderung eines gesun Hamburg berurteilte Frau Thiefen zu acht Jah¬

lutionären Elemente ist in dieser Erklärung Hierzu wird amtlich noch folgendes erklärt :nicht enthalten . „ Mehrere Personen " , heißt es ,

, ,wurden verhaftet , weil sie um stürzleri - der deutsche Mittelstand seinen besonderenIm Rahmen der Stillegungsaktion hat auch

scher Tätigkeit nachgingen ." In
Columbien herrscht, wie die amtliche Mittei auf den Sieg geleistet. Das für die Betroffenenganz Beitrag für die Konzentration aller Kräfte

lung unterstreicht , Ruhe und Ordnung . Die damit verbundene Opfer an materiellen und
Bevölkerung wird aufgefordert , Vertrauen in ideellen Gütern war schwer . Die Reichsregie¬
die strenge Ueberwachung zu haben , die die rung mußte dem Mittelstand dieses Opfer auf¬

erlegen , weil die Kriegführung gebieterisch die. . Die columbianische
Mobilisierung allerArmee " , so erklärt Kriegsminister Galvis ,, , be =

Referren

wies wieder einmal , daß sie nicht für diejenigen
verlangte . Entscheidend war dabei , daß in für
zester Frist größte Erfolge erzielt wur¬

zugänglich ist, die versuchen , sie von ihrer den . Es liegt in der Natur der Dinge , daß da¬
Pflichterfüllung , Treue und Disziplin abzu - bei Särten nicht immer zu vermeiden waren .
bringen . " In dankbarer Würdigung fann aber heute festgestellt werden , daß der Mittelstand durch sein

Onfer der Kriegführung ganz erhebliche neue

Behörden ausüben " . 99

() Nach einer Meldung von „Göteborgs San :
bels = und Schiffahrtszeitung " wurbe an gewissen
Orten Englands auch für Inlandspost die
Briefzenjur eingeführt .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

Kräfte zugeführt hat .

Die Stillegungsaktion wurde allein von der
harten Notwendigkeit des Krieges diftiert .

den Mittelstandes das Kern stüd

Punkt 16 des Parteiprogramms ist das klar
unserer Wirtschaftspolitik sind. In

Die Staatsführung weiß, daß die breite , in sich
ausgesprochen und für alle Zeiten verankert .

gefestigte und verantwortungsbewußte Schicht
des Mittelstandes als verbindentes Glied im
fozialen Aufbau Deutschlands niemals ent¬
behrt werden kann . Zahlreiche national¬
Inzialistische Kämpfer sind aus ihr in die

Führung unseres Volkes aufgeftiegen . Kulturelle
und wirtschaftliche Höchstleistungen haben in
diefer Schicht ihren Ursprung .

Nach dem Siege wird es daher mit zu den
ersten Aufgaben der Staatsführung gehören, die
sem Mittelstand durch sein Kriegsopfer entstan¬
denen Schäden zu beseitigen und ihn seiner

Bedeutung gemäß in die gewaltige Aufbau¬
arbeit des Friedens einzuschalten .

zen abfertigen lassen ."
wenngleich das nicht mehr so notwendig gewesen | muß mich am Samstag dann mit ein paar Bat¬
wäre , denn es war ja Ursula da , die junge ,
blühende Ursula mit ihren neunzehn Jahren .

Ursula war ein schlankes , feingliedriges Mäd¬
chen geworden . Ihr schmales Gesicht war tief

29 ) Ich habe gehört , du möchtest mir was heim - gebräunt , ihr Lachen trillerte hell . An allemzahlen ? " begann er .
, ,So , hast du es gehört ? "
, ,Ja , und darum bin ich heute ins Dorf ge¬

tommen und habe dich gesucht . Ich möchte dir
gleich im Guten raten , laß den dummen Gedan¬
ten fallen . Mir ist nicht so leicht beizukommen
wie du denkst. Und überdies war ich jekt gerade
auf der Polizei und habe gelagt , was ich gehört
habe . Sollte mir etwas zustoßen da droben am
Berg , dann weiß man gleich, wer die Hand im
Spiele hatte . Daß du dann nicht mehr so billig
wegkommst , Frank , darüber wirst du dir doch im
flaren sein ."

Alle , die in der Kegelbahn waren , hatten es
gehört . Und als Lothar ohne von Frank eine
Antwort abzuwarten wieder davon ging , war
selbst Frank so verblüfft , daß er faum ein Wort
herausbrachte .

So glitt der Herbst in den Winter hinein. EinSpätes Frühjahr tam und dann ein Sommer so
voller Sonne und Licht , wie man schon lange kei¬
nen mehr hatte .

Es war eine Freude zu leben und jung zu
sein , selbst wenn die Jahre noch so schnell ver¬
schwanden .

Ach, was war so ein Jahr ! Man merkte es
faum und gewahrte die Zeit nur an den Gesich¬
tern der Menschen .

Da brauchte er nur seinen eigenen Vater zu
betrachten . Immer fleiner wurde er , immer hilf
Infer . Selbit fein unnerwüstlicher Humor und der
Echuk fröhlichen Leichtsinns , die ihm immer noch

zu eigen waren, fonnten es nicht verhindern,
dak die Leute sagten : „ Jezt geht er aber grab :
wärts , der Fischer !"

Groß war er ia nie , aber jekt war er gar nur
ein fleines Männchen mit ichneeweißem Haar
und zwei Händen , die sich hilflos dem entrenen
streckten , was ihnen viele Jahre hindurch eng
vertraut gemesen war .

Die Mutter war immer noch groß , ruhig und
sicher in all ihrem Tun . Wohl hatte auch ihr
Haar Graugarn in reicher Fülle angeflogen ,
wohl ging auch sie nicht mehr so rasch und spies
lerisch über die Felder . doch ſtefte ihr ganzes
Wesen noch voll Kraft und Selbstvertrauen . Sie
ging noch ihrer Arbeit nach wie in den ersten
Tagen , da sie in das Fischerhaus gekommen war ,

empfand dieses Mädchen eine reine und un¬
getrübte Freude . Ihr Mund blühte wie eine
wartende Rose .

Ursulas Wesen änderte sich nur dann , wenn
ihr Bruder Lothar für kurze Zeit nach Hause
fam . Sie hing ihm noch immer mit derselben
findhaften Liebe und Verehrung an wie früher .
Ihre Augen hingen dann an ihm mit großer
Zärtlichkeit . Und wenn er dann zuweilen das
Wort an sie richtete in der Erkenntnis , daß die
Zeit des gänzlichen Erwachens vom Kinde zur
Frau nicht mehr allzu ferne war , dann nahm sie
seine Worte in sich auf wie ein Evangelium und
lachte wissend und geringschäkig , wenn Sonntags
auf dem Kirchgang die Burschen ihr etwas Ket¬
fes heimlich zuflüsterten .

Dann war auch Dominik noch da , an dem die
Zeit gemessen werden konnte . An ihm merkte
man den rafchen Flug der Jahre am meisten. Er
war ein großer , breitschultriger Buriche gewor¬
den , der werktags freudlos feinen Pflichten ob¬

Die Eltern hielten ihn mit dem Taschengeld so,
lag , aber am Sonntag ein Wirtshäusler war .

wie es eben ihre Mittel erlaubten . Es schien
aber immerhin noch reichlich genug bemessen zu
sein, denn jeden Montag blieb er bis in den
hellen Mittag liegen .

Der Vater war längst zu schwach geworden ,
ihn im Zaun zu halten. Und die Mutter hatte
es längst aufgegeben , ihre Güte ins Leere hin
zu verschwenden .

Recht eigenartig war das Verhältnis der
beiden Brüder zueinander. Lothar gab sich
manchmal Mühe ein herzlicheres Verhältnis
herbeizuführen , aber dies scheiterte oft genug an
der unverständigen , hochfahrenden Art des Do¬
minit . Ja , zuweilen fonnte man den Eindruck
haben . als hasse Dominik seinen Bruder Lothar .
Und einmal , als Lothar gegangen war , machte
Dominik seinen Gedanken Luft .

Der fann leicht reden , der . " meinte er . „ Der
hat sein schönes Gehalt , fann sich faufen was er
mag und spielt sich als feiner Herr auf , wenn
er heimkommt . Dann steckt ihm die Mutter noch
alle Leckerbissen zu , die im Haus sind . Zu be¬
zahlen braucht ja der schöne Herr nichts . Aber
ich natürlich , ich kann den Dummen machen ,
tann rackern und schuften von früh bis spät und

Der Vater wurde blak vor Zorn und schlug
mit der Faust auf den Tisch wie in seinen jünge¬
ren Tagen .

, ,Da hört jetzt doch schon alles auf . So einen
Lumpen schau einer an . Sind vielleicht fünf
Franken nicht genug zu versaufen , he ? Das habe
ich meiner Lebtag nicht brauchen dürfen , wenn
ich ins Wirtshaus gegangen bin . Und was geht
es dich an, wenn die Mutter ihm manchmal ein
paar Eier mitgibt oder ein Stücklein Geräucher =
tes. Geht dir vielleicht deswegen etwas ab ? Se
fleidet wirst du und dein Essen hast du . Was
willst du den eigentlich noch mehr ? Und deine
Sache kriegit du auch einmal . Ich denke, das ist
auch kein Pappenstiel . Wenn es dir aber zu
wenig ist . brauchst blok zu gehen . Wir können
auch der Ursula das Gütlein geben ."

Der 43jährige Viktor Koch aus Jubendorf

ihm von früher her als Mariſten
hat zwei Jahre lang feindliche Auslandssender ab¬
gehört und täglich an seine Dienstetannte Pers
fonen weitergegeben. Er hat damit besonders zur
Gerichteverbreitung beigetragen
Cberlandesgericht Wien

Er wurde bom
für sein volksschädliches

Treiben zu sechs Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Sechs Jahre Zuchthaus verhängte das

Sonbergericht Magdeburg auch gegen den 61jährigen
Gustav Berger aus Nienburg an der Weser .
Berger hat seit 1939 tausend den Feindrundfunk ab
gehört und seit 1942 biese Nachrichten planmäßig

um den Widerstandswillen değweiterverbreitet ,
bestehen feu brechen und Unruhe und Un¬
frieden zu stiften .

Verlag und Truck : NS . Gauverlaa Weter .
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So empfindlich bin ich durchaus nicht ," ant¬

wortete Dominik boshaft . Und was du tust , das

ist mir vollkommen wurscht . verstanden ? Darum
fümmere du dich auch nicht um mich. Ich suche
mir die Freunde , die mir vassen . Da werde ich
dich doch kaum um Erlaubnis zu fragen braus
chen , wen ich zum Freund haben darf . Nein ,
Bruderherz , so alt fannst du gar nicht werden ,
daß ich auf dich aufpasse . Du bist du und ich
bin ich. Und jeder kann es so machen , wie es
ihm vaßt. Hast du mich verstanden ?"

., Ja , gut habe ich dich verstanden , Dominit .
Und es tut mir leid daß unsere Wege so weit
auseinander führen . Gute Nacht !"

, ,Das braucht dir gar nicht leid zu tun ," sagte
Dominik volt singenden Spottes und drehte sich
auf dem Absatz um.

, . Was hat er denn gewollt von dir ? " fragte
der Frank , als sich Dominik wieder an den Tisch

zu ihnen sette .
sehr sprach er sich in den Zorn hinein . Dominik

Die Mutter mußte den Erregten mahnen , so
Dominik zog eine Zigarette aus der Schachtel .

aber gab teine Antwort , verzog nur den Mund ,,Lak mich anzünden , Frank ." Und als er die
zu einem spöttischen Grinsen und stelzte davon . ersten Züge schwungvoll gegen die Decke gepruitet
Drüben im Wirtshaus spielte er dann mit gleich hatte : „Eine Moralprediat hat er mir halten
gesinnten Kumpanen Karten bis weit nach Mit - wollen, der Hirsch. der stolze. Soll sich um fich
fernacht . selber fümmern , ist viel gescheiter . Aber ich habe

ihm die Meinung schon richtig gesagt , da kannst

nicht, daß ich mit dir verkehre."
du dich darauf verlassen Baßt hat es ihm

So also stand das Verhältnis der beiden Brü¬

doch sichtlich überrascht, als er zufällig das Dorf
der zusammen . Eines Tages war aber Lothar

wirtshaus betrat und seinen Bruder mit dem Das glaube ich gern ," lachte Frank und die
Frank und noch einigen Burschen , die in die anderen wieherten mit . Mich hat er nicht gern ,
Wilderergeschichte verwickelt waren , in ange- das weiß ich. Aber das beruht auf Gegenseitig
strengtester Unterhaltung antraf . feit . Gib jetzt . Dominik . Du bist an der Reihe

dann seinen Bruder freundlich, einen Augenblid gibit! Spiel aus, Hans !"
Lothar trant schnell einen Kaffee und ersuchte zum Geben . Aber daß du mir nicht lauter Mist

mit ihm hinauskommen zu wollen . Als er sich
vergewissert hatte , daß sie keine Lauscher hatten ,
drang Lothar eindringlich in seinen Bruder.

,,Sag , Dominik , wie tommst denn du ausge¬
rechnet zu dieser Gesellschaft ?"

Dominik lachte hölzern auf .
,,Willst du mir Vorschriften machen , mit wem

ich reden darf ?"
, ,Durchaus nicht , Dominit . Aber du weißt

doch , daß sie alle zusammen gesessen sind . Der
Frank sogar im Zuchthaus ."

Der Hans spielte aus und der Dominik schlug

abschliekend mit harter Faust seinen Trumpf auf .
den Tisch . Er hatte heute wieder einmal Glüc
im Kartenspiel und war guter Dinge

Sein Bruder Lothar schritt unterdessen durch
den Wald hinauf . Es war ein Abend von wun¬

derbarer Schönheit . Die Berge standen in feu¬
rigem Alpenglühen und wenn Lothar zurück¬
blickte , sah er den See in tausend Forben schil¬
lern . Warm und lockend war der Abend .

Und in dieser großen Abendstunde erhob Gott

seinen Schweigefinger , leate ihn auf eines Mens
, ,Weil du ihn hineingebracht hast . Das sagt ichen Mund und nahm seinen Atem weg . Dies

mir noch lange nicht , daß er deswegen ein schlech- fer Mensch war Andreas Staudacher , der Obers
ter Kerl ist."

Lothar ließ sich nicht aus der Ruhe bringen .

, ,Wir sind doch Brüder , Dominit ," sagte er
gütig . Und was tätest du sagen , wenn ich mit
einem gut Freund wäre , der dich haßt ? "

förster , der sich vor menioen Tagen hingelegt hats
te und nun überraschend schnell die große Reise
angetreten hatte in fenes Land , das ohne
Schmerz und Qual ist .

( Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Die Witwe Anna Beuermann aus

Sagermarsch fann heute bei bester Ge¬sundheit ihren 96. Geburtstag feiern . Die Ost =
friesin wird sich wohl am meisten über die
schöne Teespende freuen , die ihr mit einem
Glückwunschschreiben des Kreisleiters über :
reicht wurde .

Am Donnerstag , dem 22. Juli , kann die WitweElisabeth Gralfs in Aurich , Krähen
nesterweg 7, bei bestem Wohlbefinden ihren 92.
Geburtstag begehen. Das Geburtstagskind ist
aus Victorbur gebürtig und verbringt ihren
Lebensabend im Altersheim .

Nicht einfach der Arbeit fernbleiben
Schäden durch Luftangriffe sind dem Betriebsführer unverzüglich zu melden

() Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz hat in einem Erlaß vom 9. Juli
1943 an die Reichstreuhänder der Arbeit klar¬

folgschaftsmitglieder bei Beschädigung ihrer
gestellt , unter welchen Voraussetzungen Ge¬

Wohnstätten durch Fliegerbomben unter Fort¬
zahlung des Lohnes oder Gehalts von
Arbeit freigestellt werden können .

der

Boraussetzung ist einmal , daß das Fern¬
Ihren 84. Geburtstag feiert heute Witwe Einwirtung unumgänglich notwendig ist. Wei¬

bleiben von der Arbeit infolge der feindlichen
Antje Tognarelli in Norden , Adolf- ter ist erforderlich, daß das Gefolgschaftsmit¬Hitler -Straße , die noch sehr rüstig ist und täg - glied seinem Betriebsführer die Tatsache deslich wie immer ihre Arbeit in Haus und Gar- Bombenschadens meldet und sich von ihm form¬ten tut .

() Die neue Kartoffeltarte . Zusammen mit
den neuen Lebensmittelkarten ist auch ein
neuer Bezugsausweis für Speisekartoffeln aus¬
gegeben worden , der für die Zeit vom
26 . Juli bi . 21 . November gilt . Für
die unter Tage arbeitenden Bergleute wird das
neben ein Zusatzbezugsausweis für Speisekar
toffeln durch die Betriebe ausgegeben . Der je
weils gültige Wohnsih wird von den
Bewirtschaftungsstellen festgesetzt . In dem Er¬
laß des Reichsernährungsministers wird gleich
zeitig angefündigt , daß über die für die Speise¬
fartoffelversorgung 1943/44 und insbesondere
für die Einkellerung zutreffenden Maßnahmen
demnächst die Bestimmungen ergehen werden .

Emden

Don

Kulturarbeit in der Stille

otz . In der letzten Dienstagsigung der
, ,Kunst " , die wieder einem Kreis inter¬essierter Frauen und Männer besucht war , berich
tete Otto Rink über die Tätigkeit der Gesellschaft
für bildende Kunst und vaterländische Altertümer "
während der langen Zeit, ba teine Sitzungen stattfinden konnten . Diese Zeit war vorwiegend mitArbeiten zur Sicherung der beweglichen Kulturgüter
ausgefüllt. Wohl zu feiner Zeit ihres weit überhundertjährigen Bestehens hatte die Gesellschaft
eine solche Fülle schwieriger Aufgaben zu bewälti¬
gen wie in diesen Jahren . Man darf es ausspre :
chen , daß die Stadt Gmden durch diese Arbeiten
vor schweren Verlusten an beweglichem Kulturgut
bewahrt geblieben ist .

In der Aussprache griff ein Mitglied noch ein¬
mal die Frage der Flurnamen in Wolthusen auf
und gab bekannt , daß es neben der Norber -Meede
auf ber anderen Seite des Kanals auch eine Süder¬
Meebe gegeben habe . Ga sei also zu erwägen , ob
man bie Parallelstraße zum Norder -Meeden -Weg
nicht Süder -Meeden -Weg nenne . Angeregt durch
bas Beispiel anderer Städte wies Bildhauer
Scharff darauf hin , daß es in einer Zeit , wenn
folche Dinge wieder ausgeführt werden könnten ,
auch für die Stadt Emben angebracht erscheine , bie
Straßennamen mit turzen Erläuterungen zu ver¬

-

gerecht von der Arbeit freistellen läßt . Eigen¬

Lohnes oder Gehalts nicht rechtfertigt , liegt
mächtiges Fernbleiben , das Fortzahlung des

zum Beispiel dann vor , wenn sich das Gefolg
schaftsmitglied zwar von irgendeiner Stelle die
Tatsache des Bombenschadens bescheinigen läßt ,
aber ohne Zustimmung des Betriebsführers
nicht zur Arbeit erscheint .

Die Meldung des Gefolgschaftsmitgliedes
beim Betriebsführer hat unverzüglich , späte¬
stens am zweiten Tage nach dem Ein¬
tritt des Schadenfalles , zu erfolgen . Ist dem
Gefolgschaftsmitglied eine persönliche Meldung

„ Der dunkle Tag "

um

vtz . Der unter der Spielleitung von Geza bon
Bolbarh gedrehte neue Bavaria -Film Der
Dunkle Tag " erzählt in dramatischen Szenen das
Schicksal des Ingenieurs Wolf Burkhardt , der in
Nordafrika eine Erzmine entdeckt . Um die Mine

das hierzu erforderliche Kapital aufzutreiben . Es
auszubeuten , fährt er zurück in die Heimat .

gelingt ihm ,
Unternehmen zu gewinnen

den Bankier Engelbrecht für das

Schwierigkeiten macht , weil ihm der Agent Troß
der aber plötzlich

mitgeteilt hat , das Burkhardtsche Unternehmen sei
auf Betrug aufgebaut . Darum vereitelt er auch dieVerlobung Burkhardts mit seiner Tochter Georgia .Als Burkhardt dann nach fünf Jahren als gemach¬
ter Mann abermals in die Heimat zurückkehrt, istGeorgia inzwischen die Gattin
malts Pauly geworden. Bei einem nächtlichen Be¬
such Burkhardts in der Villa Paulys ,
Georgia zusammentrifft , wird

mo er mit
ber Nähe des

Hauses der Agent Troß ermordet . Die gerichtlicheUntersuchung , die Pauly leitet , verdächtigt auch
Burkhardt der Tat. Erst das offene Geständnis bes
Mörders beseitigt die Schatten , bie fich auch über
Georgias Ghe zu legen drohten . Die Mitwirken¬
den in diesem spannenden Bildstreifen sind Willy
Birgel als Burkhardt , Marte Harell als
Georgia , Ewald Balser , und biele andere be =
tannte Darsteller . (Lichtspiele , Emden ) .

Aurich

des Oberstaatsan¬

in

Werner Schmidt

otz. Schulungstagung der DAF. -Walter .
Kreisobmann Hinrichs hatte am Sonntag in
Brems Garten die DAF -Walter zu einer Schu¬
lungstagung zusammengerufen . Es sprachen
Parteigenosse Führbeyer über Arbeitsein¬

| aus zwingenden Gründen unmöglich , so hat esaus zwingenden Gründen unmöglich , so hat es
innerhalb dieser Frist durch einen Beauftrag
ten oder schriftlich unter Angabe der Tatsachen
dem Betriebsführer Anzeige zu erstatten
und um Freistellung von der Arbeit nachzu¬

bie Frist nicht eingehalten werden kann, hatsuchen. Sofern in besonderen Ausnahmefällen

das Gefolgschaftsmitglied nachträglich die Not¬
wendigkeit des Fernbleibens glaubhaft zu
machen .

Sanddornbeerenernte erheblich früher

otz . Hohe Erntezeiten wie man sie auf dem

estland hat, kennt man auf den sieben oftfriessischen Inseln nicht , da außer Heu nicht allzuviel

auf dem fargen Boden wächst. Die Erntezeit
auf diesen , Inseln , bei der alles eingespannt
wird , was an Soldaten , H3. , BDM ., Schul¬
findern und Erwachsenen verfügbar ist, heißt
die Sanddornbeerenzeit . Erntete man im voris

November, weil die vorliegenden Untersuchun
gen Jahre die roten Früchte erst im Oktober ,

gen ergeben hatten , daß der Vitamingehalt
dann am höchsten sei, so wird man in diesem

Beschädigung seiner Wohnung zu gewährende
Die dem Gefolgschaftsmitglied im Falle der Es wird verdunkelt von 21 . 45 bis 4. 45 Uhr

angenommen wird , ohne weiteres vierzehn jeten ,
Freizeit beträgt nicht , wie vielfach irrtümlich Jahre schon Mitte August mit der Ernte ein¬

Tage . Dies ist lediglich die für Ausnahme - Reichsregierung bei einem Besuch auf
Beauftragte der

fälle vorgesehene Höchst grenze .fälle vorgesehene Höchstgrenze . Der Be- den Inseln mitteilte . " Die neueren und legten

dung und gegebenenfalls eigener Ermittlun - Beeren im August, und nicht wie man bisher
triebsführer hat vielmehr auf Grund der Mel - Untersuchungen haben nämlich ergeben , daß die

gen die Dauer der Freistellung nach pflicht - annahm , im Oktober ihren höchsten Vitamin¬

des Gefolgschaftsmitgliedes und der betrieb - Alle Vorbereitungen sind getroffen , und da die
mäßigem Ermessen unter Würdigung der Lage gehalt erreichen , der wesentlich höher liegt .

lichen Möglichkeiten zu bestimmen . Gleiches Ernte in diesem Jahre noch reichlicher zu wer¬
wie für den Fall des Bombenschadens gilt bei den verspricht , werden wohl wieder viele zehn¬
behördlich angeordneter Sperrung oder Räu - tausend Zentner den
mung der Wohnung des Gefolgschaftsmitglie - stimmten Fabriken zugeführt werden können .

zur Verarbeitung be

des . Der Erlaß des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz wird im Reichsarbeits die Flachsröstereiblatt vom 25. Juli 1943 veröffentlicht .

hatten sehen lassen , sind sie in diesen Tagen
wieder aufgetaucht . Täglich fahren jezt wieder
die Fischer von Norddeich hinaus mit ihren
Booten , um den reichen Segen des Meeres zu
bergen . Die Schollen bleiben zum Teil im
Kreise Norden , zum anderen Teil werden sie
aber auch in das Inland versandt .

otz . Rehbock in den Inselstraßen . Es kommt

das Watt nach den Inseln hinüberwechselt .
nicht oft vor , daß Rehwild vom Festland über

Daß aber ein Rehbock vom Festland direkt durch
das Meer die Siedlung Norderney ansteuert
und in den Straßen des Ortes spazieren geht,
wohner bemerkten, wie sich das Tier in den
gehört zu den außergewöhnlichen Fällen . Ein¬

Gärten gütlich tat , dann aber , als der Verkehr
zu stark wurde , das Weite juchte .

beit geleistet . Heute kann der Werkführer
otz . Westermarsch . 35 Jahre treue Ar¬

Ubbo Müller aus Westermarsch auf eine
35jährige Tätigkeit an der Dreschmaschine zurück¬
blicken . Seine Arbeit hat viel dazu beige¬
tragen , daß der Drusch des Korns immer
reibungslos vonstatten ging .

wie der

Die Flachsernte fällt in diefem
Jahre besonders gut aus .

otz . Bunde Setbe ift triegswichtiger
Rohstoff . Die Volksschule Bunde führt be¬
reits im sechsten Jahre die Seidenraupenzucht burch .
während in den ersten Jahren ein Gramm Sei¬
denspinnerbrut ausgelegt wurde , werden seit drei
Jahren 5 Gramm (6000 bis 7000 Raupen ) gezüchtet ,
da Seide heute nötiger denn je für unsere Fall¬
schirme gebraucht wird . Die Schüler und Schülerin
nen der 7. Klasse erledigen mit großem Eifer die
erforderlichen Arbeiten , unter anderem die fünf¬
malige Fütterung am Tage , auch noch neben ihrem

sonders gut gewesen , so daß zur Zeit über 7000
Ernteeinsatz . In diesem Jahre ift der Schlupf be =

Raupen in der Schule gefüttert werden . Seit einis
gen Tagen haben die Raupen, die zunächst nur brei
bis 9 Zentimeter erreicht haben , mit dem Ginspin¬
Millimeter groß waren und jetzt eine Länge von 8

in die Aufzucht von Seidenraupen zu geben, wird
nen begonnen . Um allen Einwohnern einen Einblick

der Zuchtraum am Sonntag von 16 bis 18 Uhr
zur Besichtigung fostenlos freigegeben . Es barf er¬

das Einspinnen der Rauper zu beobachten. Haupt¬

wartet werden , daß . wie in den Vorjahren , viele
Volksgenossen die Gelegenheit benutzen , um einmal

lehrer Schmidt win in turzen Vorträgen vie
notwendigen Erläuterungen geben .

Wittmund

Wer

otz . Flüssiges Obst . Gegenwärtig erscheinenotz . Westeraccumersiel . Auf hoher See in den Tageszeitungen Aufforderungen dererkannt . Matrosen und Seemänner haben Mostereien , Obst verarbeiten zu lassen .scharfe Augen , aber es gehört doch schon einiges einen Obstgarten besitzt und in der Lage ist,Glück dazu , wenn sich zwei Brüder , die auf sich dieses erfrischende Getränk herstellen zuKriegsfahrzeugen dienen , plötzlich aneinander
vorbeifahren und sich sofort erkennen, trozdem lassen, sollte von dem Angebot immer wieder

sehen, aus denen die Bedeutung des jeweiligen Na¬ so einige hundert Meter dazwischen liegen. Die Gebrauch machen und auch die geringsteObst¬
mens hervorgehe. Darin werde ein Stück Heimat¬ fer Zufall führte die beiden Söhne Giebelt und menge nicht umkommen lassen. Daß sich zur
Bunde lebendig, das besonders den vielen Fremden, Bernhard des Einwohners Kleen aus We - Herſtellung von Most nahezu alle Obstsortenbie nach Emben kommen, wertvolle Ausschlüsse geben ster accumersiel vor einigen Wochen zu¬

eignen und auch Fallobit durchaus verwendbartönne . Bezüglich der in der vorigen Situng angesag und Betreuung der arbeitenden Männer sammen , wie der eine der Brüder jetzt an die
ist , dürfte bekannt sein .

pegten Erhaltung ber Concordiamühle und Frauen ,wurde von den Versammelten die Hoffnung ausge¬ einem hohen Wellengang auf fünfzig Meter
Eltern schrieb . Nachdem sich die Schiffe bei

brückt , baß die Stadt Emden
Bandschaft dafür eintreten . Das neue Jahrbuch genähert hatten , tauschten die beiden durchber Ember ,,Kunst" ist technisch so weit gebiehen, Wintzeichen und Megaphon ihre Grüße aus .baß in Kürze mit seinem Erscheinen gerechnet wer¬
ben tann .

und die Ostfriesische

Anschließend wurden in dem neu hergerichteten
Garten des Museums unter Führung von Otto
Rink wertvolle alte Steine von zerstörten und ab¬
gebrochenen Gmber Häusern besichtigt . Soweit es
möglich war , ist dies tostbare Kulturgut zusammen¬
getragen worden und wird in schöner Anordnung
übersichtlich bargeboten .

otz . Kriegseinsatz der Handelsschulen . Sämt¬
liche in Emden anwesenden Schülerinnen
der Handels - und Haushaltungsschulen haben
fich zweds Ableistung des Kriegseinsatzes
heute in der Banndienststelle Emden im
Parteihaus von 15 bis 17 Uhr zu melden .

otz . Verkauf von Bildern . Im Landes =
museum wird demnächst eine Reihe von
Bildern frei verkauft werden . Zur Zeit wer¬
den die Stücke noch gesichtet . Der Termin des
Verkaufs wird noch bekanntgegeben .

otz . Von einer herabfallenden Eisenstange
getroffen . Am Burggraben wurde gestern
vormittag ein zwölffähriger Junge durch eine
von einem Lastwagen herabfallende Eisenstange
am Kopf schwer getroffen . Er mußte sich mit
einer klaffenden Kopfwunde in ärztliche Be¬
handlung begeben .

"

otz. Brandbekämpfung im Bilde . Seit eini¬
ger Zeit ist im Schaufenster der Firma Da =
neder , Neutorstraße , die Sirene " , das be¬
bilderte Blatt des Reichsluftschutzbundes, ausge¬
stellt . Die Bilder über Brandbekämpfung fin¬
den starke Beachtung .

Parteigenosse Münch meyer über betrieb
einschließlich der ausländischen ,

liches Vorschlagswesen, Kriegseinsatz der DAF .
und Jugendeinsatz , und Parteigenossin Uhl¬
horn über Einsatz und Betreuung der schaf =
fenden Frau . Die Tagung bot eine Fülle neuer
Anregungen für die kommende Arbeit und die
Betreuung der schaffenden Menschen .

am

otz . Praktische Winke für die Einmachezeit .
Die Beratungsstunde des Deutschen
Frauenwerks , die diese Woche wieder
Freitag von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis
19 Uhr durchgeführt wird , steht unter der Pa¬
role : Ein machen . Alle Hausfrauen sind
in diesen Wochen fleißig am Werf , um für den
langen Winter vorzusorgen , und sind gewiß sehr
froh , wenn sie sich in der Beratungsstelle noch
manchen guten Rat holen können . Eine ganze
Reihe neuer ausprobierter Rezepte liegt vor .

() Fahrräder 'müssen geschont werden . Täglich
werden Treträder von Kindern , Jugendlichen und
Frauen zu nicht notwendigen Fahrten benutzt . Sier¬
durch entsteht ein unangebrachter Verschleiß von
Reifen , der , wie der Regierungspräsident mitteilt ,
in Zukunft nicht geduldet werden wird . Die

effentlichkeit wird daher aufgefordert , unnötige
Fahrten mit Treträdern zu unterlassen . Gleichzeitig
wird darauf hingewiesen, daß Radfahrer auch auf
Reichsstraßen außerhalb geschlossener Ortschaften
stets einzeln hintereinander fahren müssen .

otz . Gendarmerie entlarvt raffinierte Fahrrad¬
diebin . Kürzlich wurde in Aurich ein Da =

auf der Straße abgestellt worden war ,
menfahrrad , das einige Zeit unbeaufsichtigt

entwendet .
In den Verdacht des Diebstahls kam ein junges
Mädchen aus Moordorf , das schon mehrfach der
Polizei zu schaffen gemacht hatte . Obwohl das
Mädchen das Fahrrad verändert hatte es hatte
die Markenbezeichnung entfernt und einzelne Teile
erkannt . Unter dem Druck der Beweise gestand

gestrichen wurde das gestohlene Rad
es den Diebstahl ein .

neuotz . Motorradfahrer beim Sturz verlegt . AmDienstagnachmittag ereignete sich in der Adolfitler Straße ein Verkehrsunfall . Ein Lie¬fevkraftwagen , der in Richtung Harsweg fuhr , wollte otz . Was kosten die Schweine ? Auf dem gestrigen
nach links abbiegen. Ein hinter ihm aufkommender Schweinemarkt in Aurich fofteten vier bis sechs
Motorradfahrer beachtete nicht den herausgestreck : Wochen alte Ferkel 35 bis 50 Reichsmart .
ten Fahranzeiger und war im Begriff , zu überholen .
Erst im letzten Augenblick bemerkte er die Absicht desLieferwagens und wollte nun , um einen Zusam¬
menstoß zu vermeiden , nach links ausweichen. Da
bei stürzte er und erlitt Verlegungen an Kopf undBeinen . Er mußte dem Krankenhaus zugeführt wer =ben . Auch das Motorrad wurde start beschädigt .

, ,Frauen sind keine Engel "

Norden

Woche durch die Ortsfilmstellen der NSDAP. wie¬

otz . Filmabende . In mehreren Ortschaf
ten des Kreises . wurden auch zu Beginn dieser

der Tonfilmabonde durchaeführt Weitere folgen am
Donnerstag um 20 . 30 Uhr in Friedeburg , wo
der vergnügliche Film Der verkaufte Großvater "

fiel , wo der große Dokumentarfilm Die Entlafjung "
zur Vorführung kommt . In Altfunnirfiel findet
um 16 Uhr außerdem eine Jugendfilmstunde statt .

ausgewählt . Bei der hier stattgefundenen Aus- gezeigt wird und am Sonnabend in Altfunnitsptz . Wirdum . Dreijährige Stuten

wahl dreijähriger Stuten für die am 27. Juli in
Aurich stattfindende Angeldschau wurden die Stu¬
ten der Witwe Fokken in Schoonorth , und des
Johannes Penning in Otterham ausgewählt .

otz . Jennelt . Bulldog fährt in den
Graben . Bei , , Groteland " stürzte Dienstag abend
ein Bulldog in einer Kurve in den Graben . Der

Fahrer zog sich dabei Verstauchungen zu und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Leer

otz . 25 Jahre treue Dienste . Rangieraufseher
Lübbertus Behrends in Leer , Reimers¬
straße , tonnte am 15. Juli auf eine 25jährige
Tätigkeit im Dienste der Reichsbahn zurück
blicken . Der pflichtgetreue Beamte ist überall
geachtet und beliebt .

otz . Oldersum . I unge Iltisse auf der
Straße . Mitten auf der Emder Straße
bemerkte ein hiesiger Volksgenosse , der mit dem
Rade unterwegs war , fünf junge Iltisse . Es
gelang ihm , einen der Hühnerdiebe zu töten ,
während die übrigen entschlüpfen konnten .

Weener

otz . Zehnjähriges Bestehen der NS .-Frauen¬
schaft Weener . Die NS . -Frauenschaft Weener ,
die über 400 Mitglieder zählt , kann auf ein
zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem
Anlaß soll am Sonntag , 1. August , eine
Feierstunde bei Kaffee und Kuchen stattfinden .
Auch die Kreisfrauenschaftsleiterin wird an¬
wesend sein .

otz . Das Erbsenpflücken geht zu Ende . Die
Erbsenernte im Reiderland nähert sich dem
Ende , da die Erbsen in den letzten Tagen schnell
herangereift sind . Neben der Schuljugend waren
an den beiden letzten Tagen wieder die Gefolg =

otz. Das alles schaffen unsere Frauen . Der Ge- schaften der Behörden und Einzelhandelsge¬
meinschaftsabend der No. -Frauenschaft , Ortsgruppe schäfte zum Pflücken eingesetzt. In der Pflüc¬Norden / Markt , der vorgestern abend im zeit von etwa drei Wochen sind TausendeHotel „Deutsches Haus " stattfand , erhielt seinen von Zentnern Erbsen geerntet worden ,
besonderen Wert durch eine Ansprache des Orts - die der deutschen Konservenindustrie zugeführt
gruppenleiters Kramer , der in seinen Ausfüh - oder auf die Frischmärkte der großen Städte im
rungen die zersetzenden Einwirkungen des Juden : Reich gebracht wurden . Der Reiderländerotz. In diesem neuen Wien -Film , den der be- tums schilderte und vor allem den Gerüchtemachern Schuljugend , die sich mit den Schülern undtannte Spielleiter Willy Forst inszenierte , geht es entgegentrat . Hier können die Frauen außerordent: Schülerinnen aus dem übrigen Teil des Kreisesmehr als fröhlich und heiter zu . In wißigen Sze lich mitwirken , wenn sie diesen Gerüchtemachern

nen wird hier aufgezeigt, wie die unbekannte unter den Frauen auf das schärfste entgegentreten . Leer Tag für Tag beim Erbsenpflücken auf den
Schriftstellerin Helga Norden dem Filmregisseur Ri - In seinen weiteren Ausführungen schilderte der Voldern betätigte , gebührt für ihren freudigenchard Anden eine luftige Komödie vorspielt , auf Jeoner dann den Einsatz der Frauen aus der NS. - Einsatz wärmster Dank , ebenso den vielenGrund deren es ihr gelingt , ihr erstes Drehbuch, das Frauenschaft , die überall da , helfen, wo es erforder- freiwilligen Erntehelfern der Behörden , Be¬lange Zeit wohlverwahrt in Andens Schublade lich ist , um die Front der Heimat zu verstärken . triebe und Einzelhandlesgeschäfte .schlummerte , an den Mann zu bringen . Es tommt Ginen tiefen Ginblick in die Arbeit der Ortsgruppesogar so weit , daß Anden , der von dem unschuldig vermittelten dann die Bekanntmachungen der Crts : im Reiderland gewinnt immer mehr an Bedeutung

otz . Vermehrter Flachsanbau . Der Flachsanbau
lustigen Betrug , ben man mit ihm vorhat , teine frauenschaftsleiterin , Frau Conrad die beson =Ahnung hat, mitten hineinschliddert in die kombers auf den Einsatz aller Frauen , selbst der über und Ausdehnung. Insgesamt werden hier jetzt 60mödie , Jedenfalls dürfte dieser lustige Bildstreifen sechzig Jahre alten , beim Erbsenpflücken hinwies .dem Besucher viel Freude bereiten . In den Haupt- Ueber dreißig Zentner sind allein von den Frauenrollen wirken mit Marte Hare II , Arel von Am - der Ortsgruppe auf den verschiedensten Feldern ge¬besser , Hedwig Bleibtreu , Richard Roma : pflückt worden .nowski und Alfred Neugebauer . Die Musik
schrieb Then Matteben . (Apollo , Emden . )

Werner Schmidt
otz . Die Schollen tehren zurüd . Nachdem sich

längere Zeit die Schollen nicht an der Küste

Heftar Flachs angebaut , die sich auf Bunde und
Umgegend und auf die verschiedenen Poldergebiete
gekommen.
erstrecken . Jetzt ist die Zeit der Flachsraufe

Das Flachsraufen erfordert besondere
Umsicht und wird meist unter Leitung geschulter
Fachkräfte ausgeübt . Nachdem der Flachs trocken
eingeerntet ist , gelangt er zur Verarbeitung in

otz . Carolinenfiel . Jugendfilmstunde .

Durch die Filmstelle der NSDAP . wird hier
am Freitag um 16 Uhr eine Jugendfilmstunde
veranstaltet . Gezeigt wird der Bismarckfilm

Die Entlassung ".99

Esens

otz . Marltbericht . Der geftrige Markt zeigte
reges Leben und Treiben . Die zugeführten Tiere
fanden raschen Abjaz .

otz . Bensersiel . SA . Sturm 16/1 erhält
eine Urkunde . In diesen Tagen erhielt der
SA . -Sturm 16/1 für die am 2. Mai in Bensersiel
abgehaltenen Mannschafts -Schießwehrkämpfe eine
Urkunde . Der SA -Sturm stellt die zweitbeste
Mannschaft der Standarte 1.

otz . Bensersiel . Verkauf von ges
brauchten Möbeln . Wie die Kreiss
leitung der NSDAP . mitteilt , findet am
morgigen Freitag in Benserstel ein weiterer
Verkauf von Möbeln und Haustat aller Art
statt . Sämtliche Gegenstände werden frei , also
ohne jeglichen Bezugsnachweis , verkauft . Defen
und Gasherde sind gegenwärtig nicht vorhan¬
den . Der Verkauf beginnt um 8 Uhr .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Deutsches Rotes Kreuz , weibliche Bereit
fchaft . Heute 20. 15 Uhr Lichtbildervortrag in der
Berufsi hule Rasierunge 3/251 , Ba¬
renbung . Alle Mädel heute 20 Uhr zum eben
in das Heim Adr ' f - Hitler -Straße . Marineges
folgidhaft 1/251 . Sämtliche Jungen der Gefolg
schaft und des Schießlehrgangs heute 19. 45 Uhr
beim Heim .

Aurich . $ 3 . - Gefolafchaft 16/191 , Walle . Heute
20 . 15 Uhr in Walle Schule mit Ausweisen und
Schreibmaterial . HJ . - Feuerwehrichar Ihlower¬
fehn - Ludwigsdorf . Sonnabend 19. 30 Uhr pünkt
Itch bei der alten Schule Ihlowerfehn . IM . ¬
Führerinnen des Standortes Aurich . Freitag
10 Uhr mit Schreibzeug auf dem Ellernfeld . Er¬
scheinen ist Pflicht .

Norden . BDM -Werk „Glaube und Schönheit ."
Dienst Donnerstag fällt aus . Freitag 20 Uhr
Sportplay Arbeitsgemeinschaft Gymnastit .

Wittmund . BDM . 2/826 , Schaft 1 und 2 Burhafe .
Heute 20 Uhr treten alle Mädel bei der Schule
zum Dienst an .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 13 . 25 - 13 . 55 Uhr :
Solistensendung : Berger , Tafchner , Raucheisen .
14 . 15 - 15 lnr : Bunte länge aus aller Welt ."
16 - 17 Uhr : Kleines Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr :
Volkstümliche Weisen aus Königsberg . 18 . 30 bis
19 Uhr : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 thr : Fronts
berichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Everling : Mensch unde
Technit . " 20 . 15 - 21 Uhr : Sinfonische Musik von
Dittersdorf und Mozart . Leitung : Fris Lehrmann
und Hans Schmidt - Ifferstedt . 21 - 22 Uhr : Aus
dem Reich der Operette .

Dentichlenkender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Orchester¬
und Kammermusit klassischer Meister . 20 . 15 - 21
Uhr : Bekannte Unterhaltungsmeifen . 21 - 22 Uhr :
. . Mufit für Dich " zur Unterhaltung .



Ich will sehen , daß ich das Ufer erreiche , | Versehrten -Sportabzeichen für GeneralDrei Schritte entschieden . . . Von Carl H. Schoon lo fief wird es hier nicht jein. Sorgen Sie für
otz . In der kleinen Stadt verbreitete sich

windschnell die Kunde von der hohen Auszeich
nung , die Helmut R. wegen großer Tapferkeit
vor dem Feinde bekommen hatte . Und weil

man in den kleinen Städten dicht beieinander
wohnt und sich in allen Dingen , es seien gute
ober böse , nahe ist , war die Freude darüber all¬
gemein . Man beglückwünschte Helmuts Mut¬
fer und wußte viel Rühmliches von dem jun¬
gen Soldaten zu sagen .

zu denen, die der Mutter ihre Mitfreude
burch ein freundliches Wort bekundeten , gehörte
auch Professor Sebastian , Helmuts früherer Leh¬

Später erzählte er , ein wenig bedächtig ,
wie es seine Art war , folgende Geschichte :
ter .

Es sind im Herbst genau dreiundzwanzig
Dahre, daß Dr. B. , den Sie ja alle kennen, in
etner sehr stürmischen Herbstnacht gerufen wur¬
de, einer Frau im Dorfe 3. in ihrer schwerenStunde beizustehen . Dr . B. , schon damals ein
vielbeschäftigter wie verantwortungsbewußter
Arzt , hatte einen schweren Arbeitstag hinter
sich, wie sie zum Berufe eines Landarztes ge¬
hören, war erst spät von einer Besuchsfahrt
heimgekommen und dann gleich zur Ruhe ge¬
gangen , um für den nächsten Tag und die neuen
Batienten gerüstet zu sein . So war es wohl zu
verstehen , daß der , der ihn zu Hilfe rufen woll¬
te, zweimal die Nachtglode läuten mußte , ehe
ihm geöffnet und er nach seinem Begehr gefragt
wurde. Nur wenige unterrichtende Fragen ge¬
nügten dem Arzt , um zu wissen , daß seine Hilfe
dringend erforderlich set. Er bat den Bittstel¬
Ter , fich wenige , Minuten zu gedulden , gleich
würden sie sich mitsammen auf den Weg machen
fönnen .

Um nach 3. zu gelangen , muß man bekannt¬
lich über den Fluß . Das fann , wie Sie alle wiss
sen , entweder bei D. über die Brüde , oder aber ,
und das ist weitaus der fürzere Weg , bei L. mit
der Fähre geschehen . Da die Dringlichkeit gebot ,
feine Zeit zu verlieren , entschloß sich Dr. B. fur¬
zerhand , den Weg zur Fähre zu nehmen , hoffend ,
der Fährmann werde troß der nächtlichen Stun
de das Rufen schon hören und sie mit seinem
Boot über den Fluß holen . Allein der Sturm
wuchs von Stunde zu Stunde . Und so sehr die
beiden Männer auch in die Nacht und das Ge

töse des Windes hineinschrieen , der Sturm riß
ihnen jegliches Wort vom Munde , und es kam
feines ans jenseitige Ufer bis zu dem Fähr
mann .

Das Wasser des Flusses war dunkel und dro¬hend , bewegt und gischtgekämmt . Geübterer
Hände als die der beiden Mäner hätte es be¬
durft , den Fluß ohne Fährnis zu bezwingen .
Jedoch jetzt umzukehren , um über die Brücke ins
Dorf zu kommen , hätte einen Zeitverlust von
mehr als einer Stunde bedeutet . Und diese
Stunde fonnte entscheidend sein für das Leben
eines Menschen .

Am Ufer lag ein fleines Boot vertäut . Bei
gutem Wetter hätte man sich ihm beruhigt ans
vertrauen können . Aber so ? Der Arzt sah sei¬
fen Begleiter an :

Emden , Richardstr . 2 , Gro¬
ningen , Chemniß , Osna¬
brid , Oldenburg , 21. 7. 1948 .

Am Dienstag , 20. Juli , erhielten
mir von feinem Schwadrons¬
chef die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Sohn ,
unfer guter , unvergeßlicher Brus
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , mein Freund u . Kamerad

Friedrich -Wilhelm Wöstmann
Unteroffizier in einer Aufklä¬
rungs - Erf . - Abtlg ., Inhaber des
Verwundeten -Abzeichens , der Ost¬
medaille und des Schußwallabzei¬
chens , am 18. Juli infolge Herz¬
schlages im blühenden Alter von
27 Jahren verschieden ist . Schon
nach 7 Wochen folgte er feiner
geliebten Mutter in die Ewig¬
feit . In tiefer Trauer :

Georg Wöstmann , Siegfried
Buscher und Frau Annn , geb .
Wöstmann , Wilma Wöstmann
und Klein -Manfred , Erich
Bartsch und Frau Käthe , geb .
Wöstmann , Agnes Wöstmann ,
Enkelfinder sowie die nächsten
Angehörigen u . Günter Hilde¬
brand , Wachtmeister .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle
Bolardusstraße . Trauerfeier 2
Stunde vorher .

Südgeorgsfehn , den 19. Juli 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute durch einen
Unglücksfall nach einem sehr ar =
beitsreichen Leben mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Groß¬
bater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Bauer

Gerd Lührs
im Alter von beinahe 79 Jahren .
Sein Leben war mur Mühe und
Arbeit für die Seinen . Des Herrn
Wille geschehe ..
In unfagbarem Schmerz :

Familie Lührs .
Beerdigung Freitag , 14 Uhr . Diese
Anzeige gilt auch als Einladung .

Logabirum , den 19. Juli 1943 .
Nach Gottes Willen starb heute
abend infolge Schlaganfalles un¬
sere Liebe , treusorgende Mutter ,
unsere gute Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante ,
Frau

Kea Meinhold
berb . Gastmann , geb . Boekhoff

in ihrem 57. Lebensjahre .
Dieses bringen tiefbetrübten Her¬
zens zur Anzeige :

Elfine Sternsdorf , geb . Gast¬
mann , Obergefr . Mag Mein - .
hold , 3. 3 . im Often , Mar . - Ing .
Bernhard Sternsdorf , 3. 3. im
Weften , und drei Enfeltider .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
14. 30 Uhr . Trauerfeier eine halbe
Stunde bother ,

, ,Sollen wir es wagen ?"
Es ist harter Wind , Herr Doktor , ich weiß

nicht , ob wir es mit der Nußschale schaffen ."
Mit einer Handbewegung schob der Doftor

alle Bedenken zur Seite: „Der Erfolg wird das
Wagnis lohnen !"

Damit war der Arzt , dessen Körperkräfte im
umgekehrten Verhältnis zu seiner fast zierlich zu
nennenden Gestalt standen, auch schon am Boot ,
warf es los und sprang hinein . Sein Beglei¬
ter, von diesem Beispiel angefeuert , folgte ihm
behende . Allein der Sturm und das wütende
Wasser schienen stärker als der Mut der Män
ner . Dr . B. selbst ergriff die Ruder und bat
den anderen , ja acht zu geben , daß sie die Rich¬

eine Wand über dem Wasser . Auf dem Lande
tung nicht verlören . Aber die Nacht stand wie

hatte man sich noch mühsam zurecht finden fön¬
nen . Hier auf dem unheimlichen Wasser fehlte
feglicher Anhaltspunkt . Das jenseitige Ufer ver¬
mochten die Augen nicht zu erreichen .

Noch nicht einmal mitstroms angelangt , be¬
gann das Boot , Wasser überzunehmen. Um es
nicht der Gefahr des Sinfens auszusehen, wur¬
den die beiden Männer gezwungen, das Wasser
auszuschöpfen , fonnten jedoch nicht verhindern ,
daß das Fahrzeug abtrieb . Jezt fam es allein
noch darauf an , durchzuhalten um jeden Preis ,
wenn nicht das Leben der Frau , sondern auch das
eigene in tödliche Gefahr gebracht werden sollte .
Schweißnaß, das Haar in der Stirn , die Hände
brennend vom ungewohnten Rudern , legte sich
Dr. B. wieder in die Riemen .

Plötzlich schrie er seinem Begleiter zu : „Sa¬
ben Sie das gehört ?"

Ja , Hundegebell ! " .

Belebf von dieser Hoffnung , zwang er das
Boot gegen Wind und Strom in die neue Rich
tung . Und nach einer halben Stunde mühsamen
Anfämpfens gegen die Wellen stieß das Boot
am Ufer in den Schilf . Allein , es war feine
Möglichkeit , an Land zu kommen , es sei denn ,
es watend zu gewinnen .

das Boot !" befahl er . Dann sprang er auch
schon in das eistalte Wasser , sant fußtief in
den Schlamm , befreite sich mühsam , hieb sich ei¬

wenn auch durchnäßt, ans Ufer und stolperte , sich
des Hundegekläffs als Wegweiser bedienend, dem
Dorfe zu .

Er trat , wie er später zu sagen pflegte, drei
Schritte vor dem Knochenmann in fenes Haus ,
wo ein junges Menschlein ins Leben wollte und
rettete beide, die Mutter und das Kind. Nicht
eine halbe Stunde länger hätte die Sturmfahrt
dauern dürfen . Nur die mutige Entschlossenheit
des jungen Arztes ließ ihn Sieger werden im
Wettstreit mit dem Tode !"

Die Zuhörer verharrten schweigend unter
dem Eindruck des Berichtes .

Erzählers :
Dann vernahm man wieder die Stimme des

otz . General der Artillerie Walter Kets

der im Osten das linte Bein fast bis zur Kugel
ner , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz

verloren hat und in einem Dresdner Spezial
lazarett für Amputierte behandelt wurde, hat
sich jetzt im Alter von 53 Jahren als erster
General der deutschen Wehrmacht das Vers

[ ehrten Sportabzeichen erworben . Er
schwamm die 300-meterstrede in 9 :44,8, die 100
Meter in 2 :51,7, den Kilometer in stehendem
Wasser in 31 :36,2, obwohl die Leistung für eine
beinige Soldaten auf 42 Minuten festgelegt ist.
unermüdlich übte er Schnellgehen mit Prothese
und riß durch seinen Eifer alle Kameraden des
Lazaretts mit . Das Schnellgehen über 1000
Meter bestritt er in reichlich elf Minuten .

Für Tapferkeit im Bandenkrieg
otz . Im Nordabschnitt der Oftfront wurde

Ende ; aber ich brauche Ihnen nur noch zu sagen, ne kreuz . jetzt zum ersten Male auch an
Meine Geschichte ist noch nicht ganz zu nach dem ergangenen Führerbefehl das Eifers

daß der Knabe , dem Dr. B. sozusagen das Le- Freiwillige aus Estland verliehen , die
ben gab , unser junger Freund Helmut K. ist, sich im Kampf gegen Sowjetbanden besonders
von dem heute die Meldung gekommen, daß er bewährt haben . Die Ausgezeichneten gehörten
durch seinen entschlossenen , tapferen Einsatz Hun- früher der Selbstschutzorganisation der „Wald¬
derten von Kameraden das Leben rettete und brüder " an, die sich im Freiheitskampfder Eſten
dem Gegner den Einbruch in die eigenen Stel gegen die bolschewistische Bebrückung hervore
lungen verwehrte . Dafür wurde ihm die hohe ragende Verdienste erworben hat
Auszeichnung .

Eine Tat hat so die andere geboren . Hätte
Dr. B. nicht vor 23 Jahren dem Tode sich mutig
in die Arme geworfen , dann wäre das Kind
sicherlich nicht lebend zur Welt gekommen. Und
aus dem Kinde wäre nicht der Soldat gewor¬
den , von dem heute so Rühmliches gesagt wer¬
den tann . Jede Tat ," schloß der Erzähler , ist
einer Wurzel gleich , aus der Blatt und Blüte
und Frucht kommen . Wenn man das als eine
Lehre hinnehmen will , die uns das Leben er¬
teilt , welche unendliche Kraft , welche zugleich
aber große Verantwortung ist dann uns allen ,
jeglichen an seinem Plaz , gegeben " !

Da man eine Weile später auseinander ging ,
geschah es still und nachdenklich .

Ein denkwürdiges Notenblatt / Von Smada
otz . Jedes Blatt , von einem der Großen die |

ser Erde beschrieben , gewinnt im Lauf der Zeit
immer mehr an Wert und Bedeutung . Um wie¬
viel mehr aber ein Blatt , auf dem sich gleich

drei große musikalischeGenies des 19. Jahrhun¬
drei große Männer verewigt haben ! Und zwar

derts .

falls von Schubert , finden wir auf der Rüd¬
feite den Anfang eines seiner Klavierstücke .

Dieses Blatt gelangte in die Hand von

Brahms. Glücklich über den kostbaren Besit sig

digen Notenblattes hat noch einen ebenso inter¬
April 1872." Doch die Geschichte dieses merkwür¬
nierte er es wie folgt : „ Johannes Brahms im

essanten Schluß .
Es war im Anfang der neunziger Jahre des

vergangenen Jahrhunderts . Da saß Brahms , wie
das seine Gewohnheit war , in seinem Lieblings¬
wirtshaus „ 3um roten Igel " am Wildpretmarkt .
Da tritt auf einmal ein Fremder an seinen
Tisch . Der erkundigt sich, ob er mit dem be¬
rühmten Komponisten Brahms selbst spreche.
Lächelnd bejaht das der Angeredete .

Im Wiener Musikmuseum befindet sich dies
ses einzigartige Blatt . Es zeigt auf der Vor¬
derseite die eigenhändige NiederschriftNiederschrift von
Beethovens unsterblichem Liebeslied : „ Ich liebe
dich , so wie du mich . . . " Allerdings ist das
Lied auf dieser Seite nicht beendet . Als weiteres
Kuriosum kommt die Handschrift Schuberts hin¬
zu mit dem Vermerk : Des unsterblichen Beetho¬
ven Handschrift . Erhalten den 14 . August „ Ich weiß ," meinte der Fremde geheimnisvoll ,
1817. " Von der gleichen Handschrift , also eben - , , daß Sie sich für musikalische Reliquien aller

Emben , Danziger Straße 7 ,
den 20. Juli 1943 .

Durch ein tragisches Geschick ver¬
loren wir heute unseren guten ,
hoffnungsvollen ältesten Sohn ,
unseren lieben Bruder , Entel ,
Better und Neffen

Folkert Theodor Folkerts
In den fast vollendeten zwölf
Lebensjahren hat er uns viel
Freude bereitet . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Heinrich Folkerts , gegenwärtig
als Unteroffizier im Osten , 3. 3 .
Urlaub , und Frau Anni , geb .
Nanninga , mit ihren Kindern
Rewert , Klaus und Elisabeth .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
15. 30 Uhr , von der Kapelle des
lutherischen Friedhofes an der
Adolf -Hitler -Straße in Emden .
Trauerfeier bort . eine halbe
Stunde vorher .
Mit der Familie trauern :

Lehrer und Schüler des Wil¬
helmsgymnasium in Emden .

Leer , Wesermünde .
Statt Ansage . Heute entschlief nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser liebes
Söhnchen , mein einziges Brüder¬
chen , unser Enkel , Neffe und Vetter

Gerhard
im zarten Alter von 4 Monaten .
In tiefer Trauer :

Kraftf .-Mt . Gerhard Karper und
Frau Liny , geb . Temmen , und
Sohn Alwin , Großeltern und
Angehörige .

Beerdigung Freitag , 23. Juli , 15
Uhr , von der Leichenhalle . Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher .

Eversmeer , Willmsfeld ,
Dietrichsfeld , den 20. Juli 1943 .

Statt Ansagens . Heute 6 Uhr
entschlief fanft und ruhig nach
furzer Krankheit unfere über
alles geliebte , stets um uns be¬
sorgte ,herzensgute Mutter ,Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
fter , Schwägerin und Tante , die
Witwe des verstorbenen Land¬
wirts Tiade Dirksen

Volmiene Dirksen
geb . Onnen

im 71. Rebensjahre
In tiefer Trauer :

Hinrich Dirksen und Frau , geb .
Schuster , Onno Dirksen und
Fran , geb . Rabenstein , Harm
Dirksen und Frau , geb . Ger¬
des , Adolf Wübbenhorst , 3. 3 .
im Osten , und Frau , geb .
Dirksen , Johann Dirksen , z. 3 .
im Often , Hinrich Poft , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb .
Dirffen , sowie Kindesfinder .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
14. 30 Uhr , auf dem Friedhof in
Westerholt . Trauerfeier 13 Uhr
im Sterbebaufe .

Senben , am 18. Juli 1943 .

Nach Gottes heiligem Willen ent¬
schlief im St . - Johannes - Hospital
in Senden , versehen mit den Trö¬
stungen unserer Kirche , nach kur¬
zer Krankheit , Fräulein

Katharina Thien

aus Boga im 70. Lebensjahre .

Familie E. Fox , Leer .
Das feierliche Seelenamt ist in
der Pfarrkirche Leer Freitag , 23 .
Juli , 7 Uhr , die Beerdigung 15
Uhr von der Friedhofstapelle Loga .

Weener , den 20. Juli 1943 .

Nach kurzer Krankheit entschlief
gestern abend sanft und ruhig
mein lieber , herzensguter Mann ,
unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Ontel , Zoll¬
oberpachtmeister

Wilto Matthesen
im 68. Lebensjahre . Er folgte un¬
serem lieben Richard nach einem
Jahre in die Ewigkeit .
In tiefer Trauer :

Frau Danette Matthesen , geb .
Duis , Gerhard Stellamanns und
Frau , geb . Matthesen , Gerhard
Rhauderwief und Frau , geb .
Matthesen , Johann Rosenboom
und Frau , geb . Matthesen ,
Anton Stellamanns und Frau ,
geb . Matthesen , Willi Matthesen ,
3. 3. im Often , Enkelfinder und
alle Angehörigen .

14Beerdigung Freitag , Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

an

Ein sechsjähriger Brandstifter
otz . Streichhölzer in Kinderhand verursachten

wiederum ein großes Feuer. Der sechsjährige
Sohn eines Landwirtes aus Tribsees (Med¬
lenburg ) hatte im Nachtschrank Streichhölzer ge
funden , mit denen er Feuermachen " spielte . Er
zündete das Stroh in der Scheune an , das bald
lichterloch brannte . Ein Großfeuer entstand , dem
eine Menge Heu , Stroh , Getreide und Gerät zum
Opfer fielen . Nur mit Mühe konnte das Wohn¬
haus vor dem Brand bewahrt werden .

midteArt interessieren !" „ Das stimmt ! "
Brahms , nun auch neugierig geworden .

, ,Ich selbst weiß nicht , ob dies Blatt viel
Wert hat !" Damit zog der Fremde ein Notens
blatt hervor und legte es vor Brahms . Der warf
einen Blick darauf und wollte seinen Augen

nicht trauen . Aber das war ja - richtig , das
war der Schluß des Beethoven ' schen Liebeslie
des ! Und dazu auch noch der der Schubert ' schen

Klaviersonate! Alles in der persönlichen Hand¬

Notenzeichen bekrigelt. Vielleicht hatte die einst

schrift der Komponisten !
Das Blatt war außerdem noch mit allerlei

ein Musiklehrer oder ein Vater seinem Zögling
oder Kinde darauf geschrieben . Sicher völlig
ahnungslos über den wahren Wert des betref
fenden Blattes .

Es ist selbstverständlich . daß Brahms dies
Blatt von dem Fremden erwarb . Er schenkte es
1893 dem Wiener Museum , das bereits die er¬
wähnte Vorderseite besaß . So wurde dies wert
volle Andenken an drei musikalische Größen des
19. Jahrhunderts auf unerwartete Weise ver¬
vollständigt .

Stadt Emden , Abgabe von Troden - Blauer Mädchenbadeanzug verloren .
gemüse . Die bei den Kaufleuten Gegen Belohnung abzugeben . bei
noch vorhandenen Bestände Klinger , Leer , Edzardstraße 20 .
Trockengemüse können frei ver¬
fauft werden . Kinderreiche Fami - Lodenmantel (braun , leicht ) am 17 .
lien sind bei der Abgabe zu be¬
borzugen . Emden , 21. Juli 1943 .
Der Oberbürgermeister Stabt
ernährungsamt Abt . B.

-

Juli auf der Strecke Bübbertafehn¬
Oftersander verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei D.
Joosten , Lübbertsfehn 21 .

Gemeinde Süderneuland II . Be - Knabenmantel und müße verloren .
augsausweise für Frühkartoffeln
tönnen im Gemeindebüro in Emp
fang genommen werden . Süder¬

Johann Gilderts , Weener , Graf¬
Ulrich -Straße 13 .

Palast -Theater , Leer

Nacht ohne

Abschied

Zentral -Lichtspiele , Leer

neuland II . den 21. Juli 1943. Damenarmbanduhr am 20. Juli in Schloß Hubertus
Der Bürgermeister .

Die Zugbrücke über der Abelig bei
Domäne Amerland ist für Schiff
fahrt vorläufig gesperrt . Der
Pächter .

Leer verloren von Gr . Oldetamp
bis Reimersstraße . Gegen Beloh¬
mung abzugeben Leer , Gr . Olde
tamp 22 .

Geldtasche mit Inhalt gefunden . Ge¬
gen Erstattung der Unkosten ab¬
zuholen bei Krüsmann , Aurich .
Große Mühlenwallstraße 14 .

Verkauf von gebrauchten Möbeln
und Hausrat . Die Kreisleitung
der NSDAP . gibt bekannt : Der
Verkauf weiterer Möbel und wei - Die Erneuerung der Lose zur Haupt¬
teren Hausrats aller Art findet und Schlußziehung (5. Klasse ) der
Freitag , 23. Juli 1943 , in Benser - 9. Deutschen Reichslotterie hat jetzt
fiel statt . Beginn des Verkaufes zu erfolgen . Davids , Emden ,
8 Uhr . Sämtliche Gegenstände Staatliche Lotterie -Einnahme .
merben frei verkauft . Oefen und
Gasherbe find 3. 3. nicht vor - Dr . Grete Martens , Jever . Vom
handen . Wittmund , 21. Juli 1943 . 21. bis 31 , Juli teine Sprech¬
Oltmanns , Kreisleiter .

Feuer Versicherungs Gesellschaft

stunde .

Freundliches Zimmer in Leer von
Studentin für die Zeit vom 1 .
September bis 30. November ge¬
sucht . Ang . u . V 929 OTZ . , Leer .

Constantia " . Zur Neuwahl eines
Distriktsdeputierten für Breiner¬
moor und Umgegend wird Ter
min anberaumt auf Mittwoch , 28 .
Juli , 14. 30 Uhr , im Struckschen Photoapparat zu verkaufen , 30 RM .

Gasthof zu Breinermoor , wozu Angebote unter & 921 OT3 . Deer .

die nach § 6 der Satzung Stimm¬
berechtigten hiermit geladen wer¬
den . Heisfelde , 20. Juli 1943 . 6 .
ban Hoorn , Direkt .- Dept .

Herrenrad , gut erhalten , zu verkau¬
fen . (60 RM ) , ebtt , gegen Wetter¬
mantel zu vertauschen . H. Bents ,
Emden , Gartenstraße 18 .

läßt Sonnabend , 24. Juli , 19 Uhr, sochtragende Kuh mit guter Milch¬
bei seinem Hause etwa 1½ Diemal leistung verkauft Baumfalt , Neu¬

burg .
Roggen auf dem Salm zu zu
lässigen Höchstpreisen auf Bah - 21/ jähriges Rind verkauft H. de
lungsfrist durch mich verkaufen . Freese , Weenermoor . ›
Besichtigung eine Stunde vorher .

Stadt Emden . Verkauf gebrauchter Bauer Johann Dielen in Jübberde
Spinnstoffwaren . Die vom Wirt¬
schaftsamt ausgestellten Kaufbe¬
rechtigungsscheine für gebrauchte
Spinnstoffwaren Nr . 1 bis 500
find , soweit noch nicht geschehen ,
spätestens am Freitag , 23. Juli ,
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
in der Verkaufsstelle , Gr . Brück¬
straße 20 (früher Bäckerei Cra¬

9

Remels , den 20. Juli 1943 . S . Kuh , hochtragend , verkauft Enno
Spieker , bereidigter Versteigerer . Meier , Timmel ."

mer ), einzulösen . Nach dieser Frist Frau Wallrich Wißmann in Sel - Kaninchen abzugeben . Georg Wiene
gelten die Raufberechtigungsscheine
als verfallen . Emben , 21. Juli
1943 . Der Oberbürgermeister
Wirtschaftsamt .

berde läßt Sonnabend , 24. Juli kamp , Moovdorf .
1943 , 15 1hr , etwa 1½ Heftar

Stunde vorher . Remels , den 20 .
Juli 1943 . S. Spiefer , bereidigter
Versteigerer .

Stadt Emden . Ausgabe der Zusaß
milchkarten . Freitag , 23. , und
Sonnabend , 24. Juli 1943 , jedes¬
mal von 9 bis 12 Uhr , werden
im Ernährungsamt (Central¬
Hotel ) , Zimmer 5, die Zusazmilch Rälberabnahmefarten für Kranfe , werdende und
stillende Mütter sowie für Wöchstraße 3.

Georg Springer . Jever . Blumen¬

nerinnen verabfolgt . Die alten

jeben

Roggen auf dem Salm auf ihrem Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners¬

Roggenstück an Ort und Stelle tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬

freiwillig zu zulässigen Höchft tag auch 16. 30 Uhr : Schloß Hu¬
Mit Friedrich Ulmer ,

mich verkaufen . Besichtigung eine Hansi Knotek u .
preisen auf Zahlungsfvist durch bertus ."

a . Kulturfilm ,
Neue Wochenschau . Sonntag , 13. 30
Uhr : Jugendvorstellung .

Balast Theater , Leer . Donnerstag

Montag . bis Montag , täglich 16. 00 Uhr und
19: 30 Uhr : Der neue Ufa - Film
, ,Nacht ohne Abschied . " Die tra¬
gische Geschichte einer verhängnis¬
vollen Liebe und einer einsamen
Ghe . Mit Karl Ludwig Diehl ,
Anna Dammann , Hans Söhnfer .
Otto Gebühr u . a. Jugend hat
feinen Zutritt . Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung : „ Kleines Be¬
girlsgericht . "

Karten sind zum Umtausch vorzu - Die Hengste „ Athos " und „ Elfried "
legen . Stillende Mütter müssen stehen ab heute wieder in Bunde .
die Geburtsurkunde des Kindes , Julius van Lessen .
und eine Stillbescheinigung vor¬

verlorenlegen . Emben , 22. Juli 1943 . Der Roter Kinderhalbschuh
Oberbürgermeister Stadternäh Bahnhof Norddeich bis Fährhaus .
rungsamt Abt . Frau Mennenga , Sarsweg 149 .

Pauly ' s Nährspeise
VORRATIG

Reformhaus Boelsen , Emden ,
Wilhelmstr . 46

Reformhaus Boelsen , Leer ,
Hindenburgstr .

Reformhaus Ihnken , Norden ,
Adolf -Hitler -Str .

Bund

45 Millionen

Lebensversicherungen
in Deutschland -

ein dauerhafter Schutzwall

gegen die

Wechselfälle des Lebens !

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be .
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA - WERKE : HANNOVER
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